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Abend Ausgabe

Fünſunöfünfzigſter Jahrgang

Aazeigenpeeiſfez
die s geſpaltene 34 mmdreite Milli
mueterzeile oder deren Raum 60Pf
Famllienanzeigen 40Pf Reklamen
die 92 mm breite Millimeterzeile

50 Mark FKnzeigen nehmen an
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FAnzeigengeſchäfte Erfüllungsort

Erſcheint täglich 2 mal
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nade 13 Gr Brauhausſtr 17
Neben Geſchäftsſtellen Große
Ulrichſtraße 52 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 228 15
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Sozialiſtiſche Realpolitik

Der Verlauf des Görlitzer Parteitages zeigt daß die
früheren Methoden einer beſtimmten Feſtlegung der
Koalitionspolitik den ſozialdemskratiſchen Führern gründ
lich über geworden iſt

Die Forderungen nach taktiſcher Freiheit ſind
nunmehr nacheinander von Krüger Hermann Müller
Scheidemann und Otto Braun erhoben worden Hermann
Müller hat ſich beſonders reſolut zu der heute einzig mög
ichen Realpolitik bekehrt Er war es der im Reichs
tagswahlkampfe die Löſung ausgegeben hatte Niemals eine
Koalition mit der Deutſchen Volkspartei Eigent ich hätte
Herr Müller der als früherer Reichskanzler und lang
jähriger Sekretär des ſozialdemokratiſchen Parteioor
ſtandes doch immerhin einige Erfahrung hat ſchon früher
das alte franzöſiſche Sprichwort beherzigen müſſen daß
man in der Politik niemals niemals ſagen ſoll

Auf den Zwiſchenruf Stinnes erwiderte Herr Müller
in Görlitz ganz vernünftig daß man Stinnes nicht zum
ſchwarzen Mann machen dürfe Der frühere preußiſche
Miniſter Severing hat dann mit Recht darauf hinge
wieſen welcher Unterſchied zwiſchen Stinnes und Thyſſen
er Bekanntlich iſt Herr Thyſſen Zentrumsmann und
es wird tatſächlich nicht ganz einfach ſein zwiſchen den
beiden Jnduſtriekapitänen auch nur den leiſeſten Unter
ſchied zu entdecken Außerordentlich bemerkenswert iſt es
daß auch ein Mann wie Eduard Bernſtein der ſonſt
jehr unpraktiſch geworden iſt obwohl er einſt den Revi
ſionismus predigte ſich für die große Koalition
einſetzte

Bernſtein ging während des Krieges bekanntlich zur
Nnabhängigen Sozialdemokratie Trotzdem bekämpfte er
in Görlitz die Unabhängigen die jetzt eine reine Stim

Es läßt ſich nicht leugnen daß die deutſche Sozial
demokratie ſich auf ihrer Görlitzer Tagung im Ge
genſatz zu Kaſſel außerordentlich real politiſch gezeigt
hat Sie iſt die Wege gegangen die von der Dentſchen
Demokratiſchen Partei unermüdlich als einzige Löſung
für die Gegenwart empfohlen wurden

Görlitz 20 September

Der Sozialdemokratiſche Parteitag nahm einen An
trag betreffend die Bildung einer einheitlichen
proletariſchen Partei an Alle weiteren Anträge
die ſich auf die Vereinigung mit der U S P beziehen ſind
damit erledigt Angenommen wurde auch ein Antrag
der das Schreiben über parteitaktiſche Fragen in bürger
lichen Blättern verbietet Der Antrag Löbe auf Schaffung eines republikaniſchen zeichen s werde
angenommen Aögelehnt wurde mit großer Mehrheit einAntrag der für Mitglieder eines Krieger oder Mili
tärvereins die Parteizugehörigkeit ausſchließen wollte

Um die Aufhebung der Sanktionen
Günſtiger Verlauf der Verhandlungen

Reuter meldet aus London
Dem Vernehmen nach ſchreiten die Verhandlungen

die zwiſchen England Frankreich und den Alliierten einer
ſeits und Deutſchland andererſeits g fehrt werden und die
Sanktionen und die Auslegung der im Auguſt getroffe
nen Entſcheidung des Oberſten Rates betreffen ſehr be
friedigend fort Der franzöſiſche Botſchafter ſprach geſtern
nochmittag im Foreign Ofſice vor und erörterte die Frage
mit dem zuſtändigen Unterſtaatsſekretär Nach einer Jn
formation aus franzöſiſcher Quelle war der Botſchafter der
Meinung daß der britiſche Geſichtspunkt über die Frageder Modalitäten tatſächlich derſelbe it wie die frangh ſche

Anſicht Nur Einzelheiten ſeien noch zu erörtern
Dem Temps zufolge begibt ſich das Garantie

omitee übermorgen nach Berlin Es wird vor allem
die Aufgabe haben das Funktionieren der Kontrolle überdie deu Ausfuhr zu überwachen und die Modalität der

alle drer Monate ſtat findenden veränderlichen Zahlungen
zu beſtimmen

Eine nentrale Preſſeſtimme
Stockholm 20 September

Anläßlich der von Frankreich neuerhobenen Einwände
zegen die vom Oberſten Rat beſchloſſene Aufhebung der
Prthhaſtlichen Sanktionen ſchreibt Socialdemo
raten

Man muß ſich fragen ob es wirklich Frankreichs würdig
iſt immer wieder mit ſeinem hinter noch ſo kümmerlichen

orwänden maskierten unverſöhnlichen Haß gegen Deutſch
land auf dem Plan zu erſcheinen Seine Politik im Völker
ound und ſeine ſonderbaren Maßnahmen im Saargebiet
oerringern die Sympathie für Frankreich und iſolieren es
Richt genug damit daß man den Franken als Münzeinheit
im beeren Gebiet e geführt hat ſucht man auch einen
neuen völkerrechtlichen Begriff zu en den Saar
zin wohner Dadurch werden Deutſche aus anderen
Teilen der Republik Ausländer im

Verſailler Vertrag wirklich ſo elaſtiſ
argebiet Jſt der

rrrrrrreS TS

Halle Mittwoch den 21 September 1921

Hetzer bei der Arbeit
Kahr ſoll beruhigen

Jn den letzten Tagen ſind in München ungezählte Flug
blätter aufreizenden IJnhaltes verbreitet wornen Haupt
ſächlich richteten ſie ſich gegen Juden und Sozialdemokraten
Geſtern abend durchfuhren Autos die Stadt aus denen Flug
blätter mit der Aufforderung Weg mit den Parteibonzen
und er e Ler geworfen wurden Es macht ſich
eine gewiſſe Ueberhitzung der Atmoſphäre bemerkbar aus
der heraus maßgebende Stellen ſich veranlaßt geſehen haben
Herrn v Kahr von dem ſie einen beruhigenden Einfluß auf
die Erregung gewiſſer Kreiſe erhoffen um die Rückkehr nach
München zu erſuchen Herr v Kahr wird noch heute aus
Berchtesgaden zurück erwartet

Nach Blättermeldungen aus München har die Baue
riſche Volkspartei den Abgeordneten Dr Zahnbrecher

2 zFürchterliche Exploſion
Ueber 700 Tote

Mannheim 21 Sept Jn der Badiſchen Anilin
fabrik in Oppau wo die beſonders exploſionsgefährlichen
Stickſtoffverbindungen hergeſtellt werden erfolgten heute
vormittag kurz hintereinander zwei außerordentliche ſtarke
Exploſionen verbunden mit einer gewaltigen Erderſchütte
rung die weit in der Umgegend verſpürt wurde Der Sach
ſchaden iſt ungeheuer Die Zahl der Toten und Verwun
deten ſoll in die Hunderte gehen

Ludwigshafen 21 Sept Eigene Drahtnachricht
Ein gewaltiges Unglück hat ſich heute morgen bei Ludwigs
hafen ereignet Um 48 Uhr wurden die Einwohner von
Mannheim durch eine ungeheure Detonation in großen
Schrecken verſetzt Kurz darauf erfolgten zwei ſo gewaltige

Detonakionen daß faſt ſämtliche Fenſterſcheiben in der Stadt

zerſprangen Die Urſache war zunächſt nicht erkennbar und
erſt ſpäter ſtellte es ſich heraus daß die Vadiſche Anilin
fabrik in Ludwigshafen von einer ungeheuren Exploſion
heimgeſucht worden iſt Die Unglüdksſtelle iſt in dichte
Rauchſchwaden gehüllt ein Näherkommen zurzeit noch nicht
möglich Leider werden zahlreiche Menſchenleben em Un
glück zum Opfer gefallen ſein da die Arbeiter bereits an
ihren Arbeitsſtellen waren Es handelt ſich um das Sal
peterwerkin Oppau bei Ludwigshafen das in die
Luft geflogen iſt Die Zahl der Toten und
Schwer verwundeten wird auf über 700 geſchätzt

Die telephoniſchen Verbindungen zwiſchen Mannheim
und Ludwigshafen und Umgebung ſind unterbrochen Jn
Ludwigshafen ſelbſt iſt der Sachſchaden ungleich größer als
rechts des Rheines Jn den Straßen von Ludwigshafen
herrſcht eine ungeheure Aufregung Ueber die Urſache
der Exploſion iſt noch nichts zu erfahren Feſt ſteht
nur daß ein ungeheurer Schaden angerichtet und daß auch
eine geradezu erſchreckende Zahl Menſchen
tot ſind

Sämtliche Feuerwehren ſtarke Polizeiaufgebote der
Schutzpolizei und Sicherheitswehr ſind in der Nühe ver In
glücksſtelle Es wird verſucht mit Rauchmasken n die Un
glücksſtelle heranzukommen

Frankfurt a 21 Sept Die Ausdehnung es
Unglücks in Oppau iſt furchtbar Die Exploſion war ſo ge
waltig daß man ſie auch in Frankfurt a M ver
ſpürte wo große Erkerſcheiben ſprangen und viele
andere Fenſterſcheiben zerbrachen Auch in dem Be
triebe der elektriſchen Straßenbahnen waren Stkörungen zu
verſpüren Jn der ganzen Umgebung von Frankfurt ver
ſpürte man den gewaltigen Luftdruck in ähnlicher Weiſe
Nähere Einzelehiten fehlen bis zur 3 Nachmittags tugde noch
immer

Führer der Oppoſition gegen die Politik des Parteivorſitzen
den Held und unentwegten Anhänger v Kahrs wegen
groben Vertrauensbruches aus der Partei
ausgeſchloſſen Zahnbrecher hatte geſtern früh in
der Münchener Zeitung ſcharfe Angriffe gegen die Partei
leitung gerichtet Neuwahlen verlangt und die Rück
berufung Kahrs gefordert Die Verhandlungen
mit Berlin ſollten nach ſeiner Anſicht den parlamentariſchen
Kommiſſionen en zogen und mit allen Vollmachten einzig
und allein v Kahr übertragen werden

Thronrede der Königin von Holland
Haag 20 September

Jn der heutigen vereinigten Sitzung der General
ſtaaten verlas die Königin die Thron rede in der
es heißt

e Folgen des Krieges machen ſich ſtark
fühlbar Obwohl Gott uns vor ſchweren cſalsſchlägen

Einzelpreis 30 Pfg

bewahrt hat leidet auch unſer Vaterland an der allgemeinen
Verwirrung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Unſer aller
Pflicht iſt es mit unverdroſſenem Fleiß an der Wieder
herſtellung der Wohlfahrt zu arbeiten und peinliche
Sparſamkeit zu üben Die Finanzlage nannte die
Königin beſorgniserregend An eine weitere be
dentende Erhöhung der ſchwer drückenden Steuern ſei kaum
mehr zu denken Es werde ſich als notwendig herausſtellen
das öffentliche Leben auf eine mehr beſcheide
nere Grundlage zu ſtellen Auch in den überſeeiſchen
Teilen des Landes ſei eine ſparſame Verwaltung geboten
Die internarionale Lage erfordere auch weiterhin die
ernſteſte Aufmerkſamkeit jedoch gäbe die Entwicklung der
Beziehungen zu den fremden Mächten in vielerlei Hinſicht
Grund zur Zufriedenheit Mit Genugtuung wird in der
Thronrede der Beſchluß über den Ausbau der internatio
nalen Gerichtshofes im Haag begrüßt Es wird ein Geſetz
entwurf zur Regelung des Lebensverſicherungsweſens und
ein Flottengeſetz hauptſächlich zur Verteidigung Jn
diens angekündigt Jn Vorbereitung befänden ſich einGeſetzentwurf über die Möglichteit der Befreiung ſolcher

Perſonen vom Militärdienſt die ſich aus Geſinnungs
bedenken dagegen ſträuben ferner Abänderung und Erwei
terung des Arbeitsgeſetzes ein Geſetz über die Jnvaliditäts
und Altersverſicherung eine Reviſion der Verfaſſung und
daran anſchließend eine Neuregelung der Regierung für
Jndien

Kaag 21 Sept Als geſtern bei Eröffnung der Generaß
ſtaaten die Königit die Thronrede zu verleſen begann riefen
einige Perſonen von der Tribüne herab Hermann Groendahl
muß aus dem Gefängnis entlaſſenn werden Polizei ent
fernte die Ruheſtörer darunter die Gattin eines kommuniſtiſchen
Abgeordneten Groendahl ſitzt ſeit Monaten wzzen Militär
Dienſtverweigerung aus Gewiſſensbedenken kn
Militärhaft und hatte eine Zeitlang jegliche Nahrung zurück
gewieſen

Engliſcher Druck auf Rußland
gegen den Feldzug der Lüge

London 20 September
Reuters Bureau verbreitet

teilung Seit Abſchluß des engliſch ruſſiſchen Handels
abkommens enthielt ſich die britiſche Regierung loyal jeder
feindſeligen Handlung gegen die ruſſiſche Regierung Da
gegen hat die Sowjetregierung ihren Feldzug der Unwahr
haftigkeit und Feindfeligkeit gegen die britiſche Regierung
in ganz Mittelaſien und Afghaniſtan verſchärrft Die
britiſche Regierung iſt entſchloſſen ein ſolches Vorgehen
nicht zu dulden Sie hat demgemäß nach Moskau eine in
ſcharfen Worten abgefaßte Note gerichtet in der ſie die Auf
merkſamkeit auf dieſen ſchweren Bruch des Ver
trauens lenkt und Aufklärung verlangt

Eine ruſſiſche Note
Reuter erfährt daß Tſchitſcherin eine neue Note

an alle alkiierten Mächte gefandt hat Sie enthalte eine bloße
Wiederholung der Beſchimpfungen die er vor zwei Wochen
gegen den Hilfsausſchuß zur Bekämpfung der Hungersnot
gerichtet hat Die Note bringt wieder das Märchen von einer
Verſchwörung vor das bereits als Betrug erwieſen worden iſt
Augenſcheinlich ſei die Abſendung einer ſolchen Mitteilung in
dieſem Augenblick auf den Wunſch zurückzuführen der Ant
wort auf die britiſchen Forderungen nach Abgabe
einer Erklärung für die feindlichen Handlungen der Sowjets
in Mittelaſien aus dem Wege zu gehen

Das amerikaniſche hHilfswerk
Nach einer Havas Meldung aus Warſchau wird aus Mos

kau gemeldet daß das amerikaniſche Hilfskomitee de Aus
dehnung ſeines Hilfswerkes auf die z hungernde
Bevölkerung Rußlands beſchloſſen habe Nach einer wei
teren Meldung hat die Sowjet Regierung die früheren Fi
nanzleute der Zaren Regierung aufgefordert mit den Sowjet
Einrichtungen zuſammen zu arbeiten

Wie Vorwärts und Freiheit mitteilen ſtehen dem inter
nationalen Gewerkſchaftsbund bisher 91 Millionen Mark für
die Ruſfenhilſe zur Verfügung Dieſer Betrag dürfte aber nur
die Hälfte der bisher geſammelten Gelder darſtellen da zurzeit
eine große Zahl von Ländern noch nicht berichtet hat Um den
Ankauf von Medikamenten vorzunehmen den Transport nach
Rußland zu organiſieren und eine wirkſame Kontrolle der
Verteilung ſicherzuſtellen wird einer der beiden Sekretärs
des internationalen Gewerkſchaftsbundes nach Berlin kommen

Die Lage in Kleinaſien
Vormarſch der Türken Ein griechiſches Dementl
Der Friedensſchluß im griechiſch türkiſchen Kriege ſcheint

entgegen der Meldung in unſerer geſtrigen Morgen ausgabe
doch noch nicht ſo dicht bevorzuſtehen wie man auf Grund der
Meldung anzunehmen geneigt war Die chi
läßt nämlich die Nachricht über den Wunſch
Vermittelung dementieren Gleichzeitig kommt aus Konſtan
tinopel die Meldung daß Muſtafa Kemel der General
der türkiſchen T einen Aufruf an die türliſche Rationerließ in dem er teilt daß die riechiſche Armee ge
a und über den hart derer ſei
Kemaliſten ſetzten die deine fort Die er ihr
J i ffen nicht niederlegen bis dieiel nicht völlig er t

folgende Mit



aus der Meldung hervor daß Muſtafa Kemel die allgemeineMobilmachung in natolien für den 15 September angeordnet
hat Das Kriegsglüc das den Türken vorübergehend nicht
mehr hold gewe en war hat ſich wieder zu ihrem Gunſten ge
wendet Damit hat auch wieder ihre Kriegsluſt zugenommen
und die Friedensausſichten ind geringer denn je

Ein bemerkenswerter Fntrag

Thüringer DeutſchDemokratiſche Landestagung

GKiſenach 20 Sept Ueber die Verhandlungen des 5
ordentlichen Parteitags der Deut chen Demokrat ſchen Partei
im Reichstagswahlkres 18 Thüringen wird uns noch nach
träglich folgendes berichtet Am Sonnabend waren die ver
ſchiedenen Ausſchüſſe innerhalb der Landesorganiſa ion zufam
mengetketen um zu den wichtigſten Tagesfra en der einzelnen
Berüfsſtände Stellung zu nehmen Die Beratungen fanden
ihren Ausklang in einer Reiſe von Entſchließungen die vom
Parteitag teilweife abgeändert teils ungekürzt angenommen
wurden um vor allem auf dem Bremer Parteitag als Grund
hage zu weiteren Veſchlüſſen dienen Außerdem wurde beſchloffen
daß ſie im Reichstag ſo genden Antrag einbrin

Der Reichstag wolle be ſchleßen die Vorgänge dei Ab
ſchluß der Waffenſtiſſandsverhandlungen in geſchichtüich ge
treuer Reihenſolge auf Koſten des Reiches in allen Schuten
und öffentlien Cebäuden an ſchlagen und in den Schulen be
ſprechen zu laſſen

Mexikaniſche Jahrhundertfeier
Ein deutſcher Tag

Die Jahrhundertfeier der mexikaniſchen Unabhängig
teitserklärung erſtreckt ſich über den ganzen Monat Sep
tember Am vergangenen Sonnabend fand ein Deutſcher
Tag ſtatt bei dem die geſamte deutſche Kolonie dem mexi
kaniſchen Volk als Geſchenk die Errichtung eines Beethopen
Denkmals in Ausſicht ſtellte Gleichzeitig wurde ein Werk
über mexikaniſche Archäologie überreicht Der Tag wurde
eingeleitet mit einem akt im Teatro Arbeu an dem der
deutſche Geſandte Graf v Montgelas der mexikaniſche
Miniſter des Aeußern Albero Pani viele mexikaniſche
Staatsmänner und auswärtige Diplomaten teilnahmen
Sanitätsrat Pagenſtecher brachte in einer eindrucksvollen
Anſprache die von Pani herzlich erwidert wurde die tiefen
Sympathien des deutſchen Volkes für das edel
mütige neutrale Mexiko zum Ausdruck An dieſen Feſtakt
reihte ſich eine n der Rütli und der Apfelſchuß
Szene aus dem Wilhelm Tell dargeſtellt von Lehrern undSchülern der Deutſchen Schule ſowie muſikaliſche Darbietun

gen unter Mitwirküng von Profeſſor Julian Carrillo der
deutſchen Geſangvrereine und der Soliſtin Frau Dorenberg

achmittags fand unter Beteiligung von Tauſenden
ein Volksfeſt i Bei der Feſttafel hielt der Ackerbau

miniſter Villa Real eine Rede in der er die Deutſchen
als wünſchenswerteſte Koloniſten bezeichnete
von denen Mexiko ſeinen Nutzen zöge Nach Villa Real er
griff der frühere mexikaniſche Geſandte in Berlin das Wort
Er erklärte die Mexikaner nähmen die Deutſchen mit
offenem Herzen auf Der 15 und 16 September
waren offizielle Feſttage Jn den Straßen wogte die
Menge um a Paraden in Augenſchein zunehmen Jn der Kathedrale fanden in Gegenwart der
deutſchen und fremder Sondergeſand ſchaften Gottesdienſte zu
Ehren der Helden der mexikaniſchen Unabhängiokeitskämpfe
und die Einweihung neuer Regimentsfahnen ſtatt Den
Beſchluß bildete abends ein Feuerwerk und eine glänzende
Jllumination der ganzen Stadt

Die Anweſenheit zahlreicher Miſſionen aus den Lüän
dern des lateiniſchen Amerika beweiſt die ſtarke Einigkeit in
allen internationalen Fragen Neben den vielen Veran
ſtaltungen feſtlicher und wiſſenſchaftlicher Art ſind auch die
Vorbereitungen für einen internationalen Stu
dentenkongreß im Gange an dem auch eine deutſche
Abordnung teilnehmen wird

anDer Kaiſer im Exil
m Verlag UmMtein erſcheint dieſer Fage di

dentſche Ausgabe des Buches von Lady Norat
Benitinck Die Verfaſſerin iſt die Gattin eines
Neffen des Grafen Godard Bentinck des Gaſtgehers
Wilhelms II im Schloß Amerongen in Holland Jhr
Gatte Baron Henry BVentinck iſt das Haupt der
engliſchen Linie der Bentincks ſie ſelbſt ſtammt aus
einer engliſchen Adelsfamilie Norah Bentinck hat
durch wiederholte Beſu ei ihren holländiſchena ääh nblick in Ken cher ttrei Wilhelms II

in Amerongen und Doorn erhalten und ſie iſt dann
anläßlich eines itsfeſtes in Amerongen mit
i erſön mmengekommen Nachen en gekürzt ieten s

Als Graf Godard Bentinck Herr auf Schloß
Amerongen in der zweiten Novemberwoche 1918 Jagd
gaſt auf einem Nachbargut war trieb es ihn plözlich ſchon
am Sonnabend dem 9 November mit ſeiner Tochter nach
Hauſe zu fahren ſtatt über das Wochenende zür egwegzubleiben wie er es urſprünglich lant deite
war ein unklares Gefühl von dem er ſt keine Rechen

ſagt gab aber er folgte dem Jmpuls ohne viel nachzu
enken

Am nächſten Nachmittag um 2 Uhr ſaß er in ſeiner
Bibliothek während draußen ſchwerer Regen vom Him
mel rauſchte rauchte ſeine Zigarre in ungeſtörter Ruhe
als ein Diener die Tür öffnete und meldete daß der
Braf ans Telephon gebeten werde

Von wem pg der Arzt hJ us a vom Miniſter des AeunßernS z u was bas wohl bedeuten möge
nd e

u Bentind fragte man als et den
t

z beſig degenen n 55 h
n fir eine pafſende Unterkunft ihn ge
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Für den Grafen war es wi nerſchtag Ertand zwei Kltt übeles a dieſer eher ine
r dann aber ſagte er er bedauere ſehr er ſei auferent den an ihn gerichteten Wunſch zu erfüllen

Der ruhige Nachmittag war geſtört Es ließ jeine
Gedanken nicht mehr los dieſe erſte Andeutung oom
Zuſammenbruch eines großen Thrones Der Kaiſer als
Flüchtling in Holland Einen Bentinck mußte das beſon
ders aufregen Hervorragende Mitglieder der Bentinck
Familie r ſeit den Tagen Williams UI und der
Königin Anna bis zum Krimkrieg hohe Poſten in Eng
land bekleidet Verwandte dieſer Verwandten dienten im
Weltkrieg auf der engliſchen Seite Der Graf wiederum
hatte Neffen in der deutſchen Armee und einer ſeiner
Söhne war bei der deutſchen Flotte

Drei Stunden ſpäter um fünf Uhr kam ein zweiter
Telephonruf aus dem Haag Diesmal bat man den
Grafen mit größtem Nachdruck dem Kaiſer Obdach zu
eben nur für drei Tage Denn es war dem Miniſern noch immer nicht gelungen irgendein anderes

Arrangement zu treffen Graf Godard nannte ſeine
Schwierigkeiten er habe keine Kohle kein Benzin und
kein Petroleum und auch nicht ogint Dienerſchaft Jn
den letzten Kriegsjahren waren Kohle Petroleum und
ſelbſt einige Lebensmittel in Holland ernſthaft knapp ge
worden Man beruhigte ihn und verſprach noch am
gleichen Abend ein Laſtauto voll Kohlen und beliebig
vie Petroleum in Amerongen abzuli fern

Daraufhin ſagte der Graf zu Er würde alles tun
was ihm möglich ſei

Die nächſte Stunde war jede Hand im Schloß be
ſchäftigt die Aufnahme der Gäſte vorzubereiten Es trafſich gut daß der Graf beabſichtigt atte eine größere

Anzahl belgiſcher Früchtlinge bei ſich aufzunehmen und
daß er in ſeinen guterhaltenen Wirtſchaftsgebäuden hier
für ſchon Vorkehrungen getroffen hatte So verfügte er
chon über zahlreiche Betten mit Bettzeug Es gelang ihm

auch ſich telephoniſch einige Aushilfsdiener und einen
zweiten Küchenmeiſter zu beſchaffen

Der 11 November brach grau und trüb in Amerongen
an Gleich nach dem Lunch fuhr Graf Godard Bentinck
allein fort ſeinen Gaſt abzuholen nach dem kleinen
ſeitabgelegenen Bahnhef Maarn etwa zwölf Ki ometer von
Amerongett an einer toten Strecke nahe dem Städtchen
Rhenen deſſen Kirchturmſpitze durch eine der beſten
Radierungen Rembrandts berühmt geworden iſt

Der Kaiſer war am 10 November um acht Uhr mar
Gr im Auto von Spaa an der Grenze angekommenſie holländiſche Grenze überſchritt er zu du bei Eisden

und gab dort der Grenzwache ſeinen Degen ab Nie
mand von den Holländern dort wußte nun was man
mit ihm tun ſolle Er wartete ruhig und unbeweglich
bis einige Stunden ſpäter ſein Sonderzug aus Belgien
eintraf Dann verſchwand er in ſeinem Wagen und blieb
dort unſichtbar für den Reſt des Tages und auch die
ganze Nacht während man vom Haag aus für ihn ſieber
haft ein Obdach ſuchte Jn Maarn ſollte nun der Zug
am 11 November um drei Uhr nachmittags eintreffen

Das Gerücht war wieder einmal ſtärker geweſen als dieGeheimhaltung und eine gen ſtattliche n von Leu

ten meiſt Bauern hatte ſich hinter dem Bahnhof ange
ſammelt um die Ankunft des Kaiſers zu ſehen Den Bahn
ſteig durfte niemand betreten außer dem Gouverneur der
Prorinz Utrecht Graf Lynden dem Grafen Godard Be
tinck und den Stationsbeamten Der Regen rieſelte und
rteſelte der Graf und der Gouverneur gingen wortlos
den naſſen Bahnſteig auf und nieder durch die Eiſengitter
hindurch angeſtarrt von den ausdruckslofen Geſichtern der
ebenſo wortlos wartenden Menge Eine unbeſchreiblich
trübſelige Stimmung lag über dem kleinen toten Bahn
hof mit den grasverwachſenen Schienen

Endlich hörte man das Keuchen einer Lokomotioe und
dann dampfte langſam der kaiſerliche Zug in den Bahnhof

Kaum daß die Räder gebremſt waren ſtieg der Kaiſer
in Uniform und mit Stock,mhaſtig allein aus kam ge
radenwegs auf den Gouverneur und den Grafan zu
ſchüttelte beiden die Hand und tauſchte ein paar kurze
Begrüßungsworte Näch dem Times Korreſpondenten
ſoll er zum Grafen Bentinck ledig ich geſagt haben Nun
was ſagen Sie dazu Ohne Verzug führte ihn Graf
Bentindk zu ſeinem geſchloſſenen Wagen und ehe noch
die ſchweigende Menge recht gewahr geworden war daßder entſar Kaiſer y gekommen war ſauſte das Ge
ährt ſchon auf der Straße nach Amerongen Sie waren
chon davon als aus dem Zug erſt die Gefolgſchaft aus

zuſteioen begann und in haſtigem Durcheinander das zahi
reiche Gepäck darunter Lebensmittel und inkißen aus
geladen wurde

Während der Fahrt durch den ſtrömenden Regen nach
Amerongen ſprach der Kaiſer faſt nichts kaum ein paar

von der plötzlichen Kataſtrophe noch bis zur Verſtändnis
loſigkeit betäubt war dazu ermüdet von den vierzig Slun
den Flucht Reiſe Warten Er wünſchte ſicht ich ſehr bald
an einem ruhigen Platz zu ſich ſelbſt kommen zu können

Erſt als der Wagen in der frühen Dämmerung ins
Schloß einfuhr hinter der Brücke über den inneren Wall
raben auptportal erreichte als die Erinnerung an
en überſtürzten Szenenwechſel ſeit Spa in der i

Frieblichkeit der t von Amerongen ſich löſte
da e der iſt Aber es war merklich
a z e annung Und er ſagie etwas über
ra rtesr a te er ſeine kammen Hände reibend zum
Grafen Godarb jehzt müſſen Sie mit eine Taſſe deihen

guten echten engliſchen Tee geben laſſen

Deutſches Reich

pult abge ſener worden Man tin daß aus
Sir z Kommuniſten in Betracht iommen Von zjuſtändiger

telle im preußiſchen Staatsminiſterium wird erklärt daß
man die beiden
miteinander vergleichen dürfe Die Annahme walſt darauf

formelle Bemerkungen Es war leicht zu ſehen daß er

ttentate auf Eryperaer und Streſemann nicht

Bei dem Attentat auf den Abgestdneten Strefennnn
27 z unbekannlen Tätera insgeſamt vier Schäfſe auf

daß es ſich bei dem Anſchlag auf Streſemann um einenh e hre

Das Verbot der Regimentsfeiern das in Sachſen kate
goriſch ergangen war iſt inſofern gemildert worden alt
ſolche Feiern e halten werden dürxfen wenn eine loyalt
Haltung gegenüber der Repatblik gewährleiſtet wird

Jm Rheinlande ſtehen gegrtig für Frankreid
85 000 für Belgien 15 000 für England nur noch 4000 fün
Amerika 12 000 Mann Man erwartet die Abberufung der
amerikaniſchen Truppen deren Zone dann von franzöſiſcher
Truppen beſetzt wird

AuslanösRunöſchau
Meuterei ruſſiſcher Matroſen Aus Helſingfors wird ge

meldet daß in der ruſſiſchen Oſtſeeflotte ein neuer Aufruhr
ausgebrochen ſei 400 Offiziere ſcien verhaftet und nach Moskau
gebracht worden

Die Aufſtandsbewegung in Weſtu
aus Jm Raum von
Jnſurgenten

rn dehni ſich weiten

Vermiſchtes
Der verarmte Lelömarſchall

Jn einem dem Neuen Görlitzer Anzeiger von einemLeſer zur Verfügung geſtellten 5

öſterreichiſchen Generalfeldmarſchalls
Hoetzendorf ſchreibt dieſer u aJennngen brachten die Nachricht daß ich m w
einer Notlage befände und es ſind mir daraufhin Beweiſe
herzlicher Antedlnahme insbeſondewr von reichsdeuntſcher
Seite zugegangen Sie haben mich aufrichtig erfreut und
bei mir das wohltuende Empfinden ausgelöſt daß dre
Menſchen vornehmer Geſinnung nicht aus
geſtorben ſind Aber ich kann nicht umhin die Zei
tungsnachrichten dahin richtigzuſtellen daß ich in Ver

Conrad von

hältniſſen bin die mir für meine allerdings nicht hochge
ſpannten Lebensanſprüche das Auslangen ermöglichen Jch
konnte daher finanzielle Zuwendungen um ſo weniger
annehmen als ich viele alte Kameraden in empfindlicher
Notlage weiß Weiter teilt man uns aus dem Feldmar
ſchall naheſtehenden Kreiſe mit daß er gegen ins
geſamt 14 371 Kronen Einnahmen habe Das ſind nach
dem gegenwärtigen Stand des öſterreichiſchen Geldes weni
ger als 1200 Mark im Monat Daraus erhellt deutlich wie
ſpartaniſch einfach die Lebensführung des Feld marſchall
ſein muß der in einem Hotel in Jnnsbruck in zwet klei
nen Zimmern mit ſeiner Gattin und einer Stütze wohnt
die die Küche auf einem kleinen elektriſchen Kocher beſorgen
Auf Grund der Zeitungsnachrichten über die Notlage in
der ſich der Feldmarſchall befinde ſind täglich Dutzende
von Schreiben mit Geldbeträgen von 10 Mark gufwärts
anonym und gezeichnet bei ihm eingegangen Der Feld
marſchall aber ſteht guf dem Standpunkt daß er ſolange

es Jnvaliden gibt die mit 6000 Kronen monatlich
leben ſollen kein Recht habe ſich zu beklagen

Die diesjährige Hauptverſammlung des Guſtav Adolf
Vereins wurde in Bremen am Sonntag durch Feſtgottesdienſ
in allen Bremer Kirchen und durch 24 Abendverſammlungen
eingeleitet Bei beiden Gelegenheiten nahmen Pfarrer aus der
Diaſpora und ſonſtige Vertreter des deutſchen Proteſtantismu
im Auslande das Wort Am Montag früh fanden zahlreiche
Schulfeiern ſtatt Die Schüler der oberen Klaſſen der Lehr
anſtalten verſammelten ſich nachmittags im Dom und ließen ſich
vom Superitendenten Dr VoßKaltowit die ſch immen Er
lebniſſe Tr deutſchen Proteſtanten in Oberſchleſien childern
Der Zentralvorſtand trat am Montag nachmittag unter Leitung
ſeines Vor ſitzenden Eeheimrats Profeſſor Dr Rendtorff Leipzig
zu einer Sitzung zufammen in der gegen 360 ark für
verſchiedene Diapora Gemeinden und An talten ben itligt wur
den Mittwoch früh fand ein Feſtgottesdenſt im Dom ſtatt bei
dem der Erzbiſchof Dr SöderblomUpſala die ne
hielt Nach dem Eottesdienſt wurden der Erzbiſchof Mitglieder
des Zentralvorſtandes und andere Feſtgäſte vom Senat im Rat
haus empfangen und begrüßt

Feſtnahme einer Anarchiſtenbande in Chicago Daklr
Mail meldet aus Chicago Nach Unterſuchungen die ſich
durch lange Monate ingezegen haben gelang es der
Polizei eine Bande von Anarchiſten umzingeln Die
Polizei hatte in Erfahrun Prat ß die imBegriff war einen Schuſte en zu ſprengen Als der

Führer der Bande mit einer Bombe in der Hand 72
trat wurde er von 40 Detektivs aufgefordert ſich zu
ergeben Anſtatt dieſer Aufforderung Folge zu ſeiſten
warf er die Bombe und zerſtörte dadurch die Front des
Ladens Er wurde ſofort niedergeſchoſſen Die anderen
Mitglieder exgaben ſich Beim Düurchſuchen des Sitzes
dieſer Bande fielen der Polizei Doknmente in die Hand
die gläuben laäſſen daß die Führer der verſchiedenen Ge
werkſchaften in die in letzter Zeit vorgekommenen Atten
tate verwickelt ſind

Ein Wolkenbruch brachte Neumarkt ſüdlich Bozen inroße W Zwei Häuſer wurden örleeriſen Per
nen ſind in den Fluten verſunken eine wurde gerettet

Die Straße wurde zerſtört Jn Trudenerbach wurden die
Weingärten vernichtet Jn der ganzen Umgebung iſt der
Schaden ungeheuer

Bei dem Unglück auf ver Oktoberfe
letzten Feſtſtellungen 10 Perſonen
verletzt worden

Ueberſchwemmung einer ſpariſchen Stadt einen
terregen Havas meldet aus Aus Motiſla
lancar a det d die u durch einen

mit er eint Jahlreiche Perſonen wurden getdtet

esBa v Laigenioneheim dine än zu weit
ror 77 z n r h yßen Beidee enrer des Perſonenzuges erlitt ſchwere Verlehungen und

arb auf dem
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er und 31 ſeicht

ransport in das Krankenhaus Der Heizer

teinamanger ſtehen bereits 30 00
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